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Abdankung der geſſiteten monteregrinſchen Neger
Der zweite Zeppelinangriff auf

Paris
Schwerer Sachſchaden

W B Paris 31 Jan Eine Note der Agence Havas
aeldet Sonntag den 30 Januar abends bewegte ſich ein
deutſches Luftſchiff in der Richtung auf Paris wo es kurz
nach 10 Uhr abends eintraf Es wurde von den Abwehr

eſchügen beſchoſſen und von Flugzeugen angegriffen DasLuftſchiff warf eine Anzahl Vomben die nach den bisherigen

Meldungen keinen Schaden verurſachten Um 11 Uhr war
Plerm zu Ende und die Beleuchtung wurde wieder her

eſtell8 Damit gibt die franzöſiſche Regierung zu daß dem erſten

Zeppelin iſt am Sonnabend abend ein zweiter am
Sonntag abend folgte

e B Chriſtiania 31 Januar Der Korreſpondent der
Liden Stemgen meldet aus Paris Zum erſtenmal ſeit

dem März 1915 fielen am Sonnabend Zeppelin Vomben auf
Paris Es war ein Frühlingstag im Januar ſo ſchön war
das Wetter Tauſende ſpazierten auf den Boulevards und
die Schauſptelhäuſer waren vollbeſetzt Um 10 Uhr ſah man
plötzlich Polizei und Feuerwehr durch die Straßen laufen
alles Licht auslöſchen und elektriſche Kabel durchſchneiden

der wußte was bevorſtand keiner aber ſuchte einen ſicheren
ufluchtsort Alle blieben auf den Straßen ſtehen und

guckten in den dichten Nebel hinein Eine viertel Stunde
nach 10 Uhr fiel der erſte Schuß Ein erſter Blitſtrahl
leuchtete durch den Nebel und eine Vombe fiel auf die Stadt
Wegen des Nebels konnten die Tauben den a nicht
finden Die Scheinwerfer trafen nicht das Luftſchiff das
3900 Meter hoch war Ueber ihr helles Maſchinengewehr
feuer dröhnten die Kanonenſchüſſe des Zeppelins Nur in
der Vorſtadt deren Namen hier zu nennen verboten iſt
fielen Bomben Alles in allem wurden 30 ren Um

242 Uhr kehrte die zurück jum Zeichen daß die
Gefahr vorüber ſei In der Polizeipräfektur wurde mir erſt
erzählt daß 2 Perſonen getötet wären ſpäter 17 und in
dieſem Augenblick 25 Heute nacht ging ich in den Vorort

nicht beſchreiben Jn einem Hauſe war eine Arbeiterſamilie
rund um den Familienvater verſammelt der an demſelben
Abend mit Urlaub aus dem Schützengraben gekommen war
Alle ſieben waren tot Jm nächſten Hauſe war einem
Gendarm der Kopf glatt abgeſchnitten neken ihm war ſeine
Frau leicht verwundet Ein Haus von 5 Stockwerken war
vollkommen zerſtört und eine Straße war bis zur Anter
grundbahn aufgeriſſen und dort ein Zug entgleiſt

v

Genf 30 Jan Die aus Paris vorliegenden Nachrichten
über den geſtrigen Zeppelin Angriff laſſen erkennen daß das
Bombardement der Hauptſtadt mit Erfolg ausgeführt wurde
Der verurſachte Sachſchaden deſſen Höhe noch nicht abgeſchätzt
werden konnte iſt ſehr bedeutend Bezeichnend für die Ge
walt der Exploſionen der abgeworfenen Geſchoſſe iſt daß von
den Opfern die meiſten in ihren Häuſern getötet wurden d
An einer einzigen Stelle wurden 15 Perſonen verwundet
Die Militärbehörde der Miniſter des Jnnern Malvy und
Poincars beſichtigten die von den Vombenwürfen heimge
ſuchten Stadtteile

WIB Paris 31 Jan Agence Havas Präſident
Poincare und der Miniſter des Jnnern Malvy haben geſtern
morgen im Krankenhauſe etwa 10 Opfer des ZeppelinAn
griffes beſucht Sie beſichtigten darauf den neuen Schauplatz
der Tätigkeit des Lenkballons wo eine ahlreiche Mengeſtand und das Ereignis mit Ruhe peſprag Die Zahl der
getöteten Perſonen erreicht 24 darunter befinden ſich mehrere
Opfer die nicht identiſiziert werden konnten Unter den
Feſtgeſtellten befinden ſich 9 getötete und 14 verletzte Frauen
J getötete und 12 verletzte Männer und 2 verletzte Kinder
Eine Vombe höhlte einen Trichter von 1 Meter Tiefe und
mit einer Oeffnung von 6 Meter aus Eine zweite
Bombe durchſchlug ein Haus von drei Stockwerken voll
ſtäudig Eine dritte hat ein Haus von drei Stocwerken
eine vierte ein ſolches von fünf Stockwerken halb zerſtört
eine fünfte Vombe richtete denſelben Schaden an einem
anderen Gebäude an eine ſechſte verurſachte bedeutenden
Schaden an einein Hauſe von fünf Stockwerken Eine ſiebente
Vombe jerſtörte ein einſtöckiges Gartenhaus eine achte fiel
auf die Straße und riß Türen und Fenſter eines benachbarten

auſes herab Eine neunte fiel in den Hof eines fünf
ſtöckigen Hauſes eine zehnte durchſchlug eine Bahnſtation
ne elfte fiel auf einen Steinhaufen eine zwölfte e
ein einſtöckiges Gartenhaus Eine Vombe explodierie nicht

I

Franzöſiſche Preſſeſtimmen
WTB Paris 31 Jan Die Blätter beſprechen den Be

/uch des Luftſchiffes Liberté ſchreibt Der Lärm der über
uns explodierenden Bomben trägt weniger n heit uns zu
erſchrecken als dazu uns in der Meinung zu veſtärken daß
die Deutſchen aus einem Volke beſtehen das zu verzweifeln
gufängt Jm Temps heißt es Man hat geſtern als
as e des Zeppelin Luftſchiffes nur eine Bewegunſtarker Reugierde in Nari erzeugte von neuem geſehen da

von Paris hinaus Die Szenen die ich dort ſah kann ich

e B Baſel 31 Januar Zuverläſſigen Meldungen aus
Mailand zufolge bereitet die italieniſche Preſſe auf die
Niederlegung der Regierungsgewalt durch die nach Frank
reich geflüchtete montenegriniſche Regierung zugunſten der
in Montenegro zurückgebliebenen Regierungsfaktoren vov

an dJ
Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Behauptung des Gelände
gewinnes von Neuville
WTB Großes Hauptquartier 31 Jan

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere neuen Gräben in der Gegend von Neuville

wurden gegen franzöſiſche Wiedereroberungsverſuche be
hauptet

Die Zahl der nordweſtlich des Gehöftes La Folie ge
machten Gefangenen erhöht ſich auf 318 Mann die Beute
auf 11 Maſchinengewehre

Gegen die am 28 Januar ſüdlich der Somme von ſchle
ſiſchen Truppen genommene Stellung richteten die Franzoſen
mehrfach Feuerüberfälle
W lsemein litt die Gefechtstätigkeit unter dem nebligen

etter
Jn Erwiderung des Vombenabwurfs franzöſiſcher Luft

fahrzeuge auf die offene außerhalb des Operationsgebiets
liegende Stadt Freiburg haben unſere Luftſchiffe in den
beiden letzten Nächten die Feſtung Paris mit anſchei
nend befriedigendem Erfolge angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Rufſiſche Angriffsverſuche gegen den Kirchhof von Wis

man an der Aa weſtlich von Riga ſcheiterten in unſerem
Jnfanterie und Artilleriefeuer

Die Lage auf dem
Balkan Kriegsſchauplatz

iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTE Wien 31 Januar

Amtlich wird verlautbart 31 Januar 1916 Auf allen
drei Kriegsſchauplätzen keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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derartige ſinnloſe Verbrechen weder einen militäriſchen Ein
ruck noch einen Eindruck auf die Gemütsverfaſſung ver

urſachen
Das klingt nicht ſehr glaubhaft

Die italieniſchen Serichte
T U Lugano 30 Jan Die italieniſchen Abendblätter

bringen ſpaltenlange Berichte über den Beſuch den ein
Zeppelin der franzöſiſchen Hauptſtadt abſtattete Zwar
wurde amtlich bekanntgegeben daß nur 7 Perſonen getötet
23 verunglückt und 9 Häuſer demoliert ſind aber aus Privat
nachrichten geht hervor daß die Anzahl der Verwundeten
viel größer iſt als amtlich angegeben wurde Die
Bomben ſollen eine außergewöhnliche Exploſivykraft gehabt
und große Verheerungen angerichtet haben beſonders in der
Boulevardgegend Das Bombardement dauerte nur wenige
Minuten dann verſchwand der Zeppelin verfolgt von den
Abwehrfliegern

J

Griechenland
Zur Beſetzung von Karaburun,

e B Lugano 31 Januar Der Corriere della Serag
meldet aus Saloniki Die Beſetzung von Karaburun durch
franzöſiſche engliſche italieniſche und ruſſiſche Marinetruppen
iſt ohne Zwiſchenfall erfolgt Die kleine griechiſche Garniſon
wurde durch die Truppen der Verbündeten erſetzt und auf
der tung wurde die griechiſche Fahne gehißt
Das Kommando der Verbündeten erklärte daß das griechiſche
Kommando von der Beſetzung zuvor benachrichtigt wurde
Von griechiſcher Seite behauptet man jedoch daß die Benach
richtigung erſt erfolgte als die Beſetzung bereits begonnen
hatte Das Kommando der Verbündeten erklärte dem Kom
mandanten amtlich der ernſte Zwiſchenfall der Torpedierung
eines Transportſchiffes beim Kap Karaburun durch ein feind
liches Unterſeeboot habe das Kommando von der abſoluten

beider Länder

Notwendigkeit überzeugt die Hafenpolizei am Eingang zur
Bucht von Saloniki ſelbſt zu übernehmen Es habe die Be

ſetzung angeordnet nachdem die Regierungen des Vierver
bandes ihre Zuſtimmung gegeben haben

Ein griechiſchrumäniſches Abkommen
T U Bukareſt 30 Januar Der Sonderberichterſtatter

des Blattes Adeverul will aus beſonders vertrauens
würdiger diplomatiſcher Quelle eine Beſtätigung der Nach
richt erhalten haben daß zwiſchen Rumänien und Griechen
land ein diplomatiſches Abkommen betr die Neutralität

beſteht Beide Staaten verſicherten ſich
gegenſeitig Neutralität zu ſo daß keiner der beiden
Staaten ohne Zuſtimmung des andern aus der Neutralität
heraustreten kann

Völlige Abſchließzung Korfus

c B Wien 31 Januar Die Neue Freie Preſſe drah
tet aus Athen Die Kaufmannſchaft von Korfu erhob bei
der griechiſchen Regierung entſchiedenen Einſpruch gegen
die vollſtändige Abſchließung der Jnſel infolge deren Be
ſetzung durch franzöſiſche Truppen Der Vierverband habe
tatſächlich Korfu von dem ſonſtigen Griecheiland vollſtändig
abgeſperrt und dadurch den Handel und Verkehr vollſtändig
lahmgelegt

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Stärke der Truppen bei Saloniki
e B Sofia 31 Januar Die letzten auf indirektem

Wege aus Saloniki eingelaufenen Nachrichten beſagen daß
in den letzten Tagen nur wenig Truppen in Saloniki aus
geſchifft wurden und zwar ausſchließlich Engländer Das
geſamte Landungsheer der Verbündeten dürfte etwa 210 000
Mann ſtark ſein Davon ſind aber gegen 60 000 Mann an
Verwundeten Toten und Gefangenen abzurechnen und
ferner etwa 50 000 Mann für Etappen und Hilfsdienſt ſo
daß wenig über 100 000 wirkliche Kämpfer vorhanden ſind
Die Engländer und Franzoſen haben außer den Stellungen
vor Saloniki auch die ganze Halbinſel Chalkidike beſetzt

Aus Valona liegen Nochrichten vor wonach in den letzten
Tagen weitere italieniſche Truppen dort gelandet wurden
Die Jtaliener beabſichtigen im ganzen das Landungskorps
auf etwa 50 000 Mann zu bringen und ſollen entſchloſſen
ſein Valona und Durgzzo um jeden Prſis zu verteidigen
Dies ſei ſchon aus politiſchen Gründen unbedingt notwendig
weil die Aufgabe Albaniens den Ausbruch innerer Unruhen
in Jtalien zur Folge hätte Jm Hafen von Valona ſollen
zwei italieniſche Transportſchiffe mit Landungstruppen von
der öſterreichiſchen Flotte verſenkt worden ſein

v

Albanien und Monteuegro
e B Wien 31 Jannar Der Kriegsberichterſtatter der

Wiener Sonn und Montagszeitung drahtet ſeinem
Blatte Durch die erfolgte Beſetzung albaniſchen Gebietes
durch öſterreichiſch ungariſche Truppen wurde Italien an
ſeinem wunden Punkte gepackt Zwar liegen noch 120 Kilo
meter längs der Küſte zwiſchen unſeren Truppen und Va
lona aber die Einwirkung dieſes Vorſtoßes auf die ita
lieniſche Stimmung wird vorausſichtlich nicht allzu lange
auf ſich warten laſſen

e

e B Rotterdvam 31 Januar Aus Rom wird gemeldet
Das montenegriniſche Konſulat teilt mit weil Oeſterreich
Ungarn die ganze Küſte von Montenegro bis zur Mündung
des Drin und bis Aleſſio blockiert halte werden aus Monte
negro keine Berichte mehr eintreffen

n

T V Lugano 31 Jan Ein öſterreichiſches Flugzeug
geſchwader erſchien am 25 Januar über Durazzo und war
Bomben und Aufrufe an die Serben herab mit der Auf
forderung zur Heimkehr

Die italieniſche Zenſur unterdrückt die amtliche öſter
reichiſche Darſtellung des Herganges der Kapitulation Mon
tenegros und des Verhaltens des Königs Nikita

9

WTB Paris 31 Januar Das Journal meldet ausLyon Der Premierminiſter und der Geſchäftsträger Mom
tenegros ſind nach Paris abgereiſt

3

Das ſerbiſche Miniſterium auf Reiſen
e B Rom 31 Januar Der ſerbiſche Finanzminiſter

Mintſchitſch traf aus Jtalien kommend in Paris ein wo
man auch die Ankunft des Miniſterpräſidenten Paſitſch und
des Kronprinzen Alexander erwartet Jn Rom ſind 71
ſerbiſche Abgeordnete eingetroffen die aber nach Korfu
weiterreiſen wo ein ſerbiſches Rumpfparlament zuſammen
treten will
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Frachtſklaven

Von unſerer Berliner Redaktion
Seit Monaten klagt die zöſiſche und italieniſchePreſſe England des Wuchers ganze Aushungerung der

Verbündeten durch Englands Handelsherrſchaft hat zu
kritiſchen Suländen geführt Beſonders in Jtalien Wohl
mag das Wirtſchaftsjammern der Jtaliener eben
ſein um eine wohlferlere Kriegführung herausz
ſicherlich iſt aber die Not groß Die engliſche Regierung
könnte das Frachtenproblem durch Enteignung aller Han
delsſchiffe löſen Dazu hat ſie aber anſcheinend keine Luſt
und auch wohl nicht den t Denn ein radikales Ein
greifen in das private Schifſseigentum würde von den bri
kiſchen Reedern ſehr peinlich empfunden werden Ganz
England würde ſich dagegen wehren weil die Rieſen
verdienſte der Schiffsbeſitzer der Volkswirtſchaft zugute kom
men und eine Erdroſſelung der Handelsfreiheit noch viel
chwerer ertragen würde als die Aufebung der Habeas
orpusakte Schon die bisherigen Schiffsrequſitionen für

Truppentransporte haben viel Unwillen erregt Herr Run
riman denkt deshalb auch gar nicht daran die Frachtennot
der Verbündeten zu mildern zumal die Regierung von den
ne winnen der Schiffahrtsunternehmungen die Hälfte
einſteckt

Auf ſolche Weiſe wird tatſächlich ein Teil der engliſchen
Marinekoſten ron den Verbündeten bezahlt und England
ſucht derart das Riſiko der Vierverbandsfinanzierung aus
zugleichen Politiſch genommen iſt ihm augenſcheinlich die
Bedrückung nicht uncengenehm denn ſie erhöht die Ab
hängigkeit kann allerdings überſpannt werden Der Frach
tenwucher iſt ſchon zur Erpreſſung geworden wobei jedoch
die Gefahrerhöhung berückſichtigt werden muß Wir wiſſen
nicht in welchem Maße in letzter Zeit die Schiffsverſiche
rungen geſtiegen ſind Doch kann als ſicher gelten daß für
Fahrten durch den Kanal und das Mittelmeer Prämien ge
fordert werden die das Zwanzig und Dreißigfache der
Friedensprämien ausmachen Der Morning Poſt wird
aus Cardiff alſo aus dem Orte der für die Bemeſſung der
engliſchen Frachtvyaten maßgebend iſt gemeldet daß die
Fracht unter den obwaltenden Umſtänden nicht mehr nach
der Fahrtlänge ſondern nach dem Grade der Unterſeeboots
gefahr bemeſſen wird Dieſe Tatſache ſcheint auch die be
kannte Erklärung der engliſchen Regierung zur Blockade
frage mik veranlaßt zu haben Sie fürchtet daß eine offi
zielle Verſchärfung der Blockade die Unterſeebootsgefahr er
Höhen und damit die Frachtraten ins Ungemeſſene ſteigern
könnte Dadurch würden nicht nur die Neutralen ſondern
auch die Verbündeten ſo ſchwer geſchädigt werden daß die
Mißſtimmung zur Exploſion führen könnte

England betreibt die Frachtverfklavung nicht nur aus
den angegebenen Gründen Man hat bei uns bisher die
Tatſache einer Verſchlechterung der italieniſchen und fran
zöſiſchen Valuta inſolge der Frachtbewucherung wenig be
achtet Das iſt aber ein ſehr wichtiges Moment Da es der
engliſchen Regierung nicht gelingt durch Abſtoßung großer
Beſtände an amerikaniſchen Papieren und durch Aufnahrne
von Valutakrediten in den Vereinigten Staaten die Wäh
rung zu heben ſollen die Verbündeten nachhelfen Unge
achtet ihrer Armut werden von ihnen unglaubliche Schiff
fahrtsſpeſen gefordert Sie müſſen wohl oder übel bezahlen
und helfen ſo daß die engliſche Valuta nicht noch rapider
ſinkt Kann man es unter ſolchen Umſtänden den Jtalienern
verargen wenn ſie eine Reviſion der Frachtverträge auf
Gleichheitsgrundlage verlangen und nicht länger bei Ver
trägen bleiben wollen die auf einer Baſis der Erpreſſung
ſtehen Die engliſche Frachtratenpolitik beweiſt deutlich
wie jammerhaft die britiſche Ausfuhr iſt Wäre die Aus
fuhr ſo befriedigend wie vielfach von Engländern behauptet
wird ſo hätte man nicht nötig durch Wucher Geld herein
zuholen Frachtfpeſen ſollen den Exportausfall wett machen
Das kann aber nur zu einem kleinen Teile gelingen und
auch in dieſem geringen Maße nur auf Koſten der Schlag
kraft Jtäliens und Frankreichs Man ſieht wie unlogiſch
das Bündnis iſt und wie wenig Ausſicht beſteht den poli
tiſchen und militäriſchen Vierverband zu einem Wirtſchafts
bündniſſe auf Paritätsgrundlage auszubauen

Vom Stamme der Vieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Von dieſer Art waren auch das Haus Burmeiſter

Kraſe ſowie ſein ich Chef Nur durfte man von dem
antiken Aeußeren nicht auf den inneren Geiſt des Hauſes
ſchlicßen Die Geſchäftsführung war eine ganz moderne der
Verkehr mit überſeeiſchen Ländern und ebenſo mit den euro
päiſchen Abfatzgebieten äußerſt rege Mehr als ein Dutzend
junger Leute und viele Arbeiter und Arbeiterinnen be
ſchäftigte die Firma Der telegraphiſche und telephoniſche
Verkehr ſpielte eine große Rolle Kurz der unſcheinbare
altertümliche Kontorſpeicher in der Katharinenſtraße bildete
in ſeiner Art einen jener Mittelpunkte in denen Fäden aus
ver ganzen Welt zuſammenlaufen Das Modernſte in der
alten Firma war indes der Thronfolger Herr Max Bur
meiſter der zu den eleganteſten jungen Kaufleuten gehörte
die mittags an der Börſe erſchienen Auch Max hatte den
Ueberlieferungen des Hauſes entſprechend in einem be
freundeten Handelshauſe ſeine Lehrzeit hinter ſich gebracht
war nachdem er bei der Artillerie im benachbarten Vahren
feld gedient hatte auf mehrere Jahre nach Indien gegangen
und als vollendeter Weltmann zurückgekehrt um als Pro
kuriſt und ſtiller Teilhaber in das väterliche Geſchäft ein
zutreten

Herr Max war eben im Begriff ſich zur Börſe zu be
geben als ein Stift meldete Herr Burmeiſter würde am
Telephon gewünſcht Der Juniorchef begab ſich auch ſogleich
in die Fernſprechzelle kehrte aber ſofort zurück und rief den
alten Herrn der hinter den Büchern in ſeinem Privatkontor
ſaß Die Mutter wünſcht dich zu ſprechen ſagte er

Herr Burmeiſter sen erhob ſich und ſchritt nun ſeiner
ſeits in die Zelle

Nun Alte brennt
ich Hätte dich ſo gerne auf ein Für

hier hörte er die Stimme ſeiner Frau Kannſt du nicht
mal abkommen du pflegſt ja doch um dieſe Zeit zur Börſe
zu gehen und das kann ja auch Max mal allein beſorgen

Was iſt denn paſſiert gab Herr Burmeiſter verdrieß l nachlief was meinen Sie wohl da habe ich ihn gar nich K

J legen Dieſe

lich zurück

T V Lugano 31 Januar Briand der bereits am
28 Januar in Rom ſein ſollte dann ſeine Reiſe bis zum
2 Februar verſchob hat ſich jetzt abermals veranlaßt ge
ſehen den Tag ſeiner Ankunft auf dem 15 Februar zu ver

n e etiens Beziehungen zu den Engländern und Frane nicht ſtimmt Seit dem galt des Lovcen iſt die Er
agen kenntnis dieſer Unſtimmigkeit auch dem allgemeinen Publi

kum in Jtalien aufgedämmert Dazu trug bei die Preßpole
mik der italieniſchen Blätter untereinander und die Ausein
anderſetzungen der italieniſchen Blätter mit der Entente
preſſe

Bekannt ſind die Angriffe des Secolo und des
Avanti auf das italieniſche Kasbinett obgleich ſte

grundverſchiedenen Motiven entſtanden Während der
Secolo dem Kabinett Schlappheit in der Kriegführung

vorwirft greift es der Avanti an weil er gegen den Krieg
überhaupt iſt Heute kommt ſogar der ſeriöſe Corriere
della Sera und erklärt anläßlich der Publizierung des
franzöſiſchen Communiqués über den ſerbiſchen Rückzug nach
Albanten es ſei ausgezeichnet aus dieſer Kundgebung zu
lernen was England getan hat um den Rückzug der Serben
zu erleichtern Wir ſtanden bisher unter dem Eindruck der
Rede Sonninos in der Kammer daß Jtalien den Serben zu
Hilfe geeilt ſei Seitdem herrſchte Schweigen in unſeren
Regierungskreiſen Dieſe lakoniſche Sphäre wirkt faſt un
heimlich Gewiß mag die Regierung viel anderes für
Italien zu tun haben was wichtiger iſt trotzdem muß man
nicht ohne Bitterkeit konſtatieren daß die Regierung es noch
nicht verſtanden hat das Publikum über wichtige mitteil
bare Sachen zu unterrichten Das tägliche Militärbulletin
iſt ungenügend Scheinbar wird die Volksmeinung abſicht
lich in Unklarheit erhalten Dieſer Corriereangriff iſt um ſo
bemerkenswerter als gerade heute die italieniſchen Blätter
ein dreiſpaltiges amtliches Bulletin publizieren welches be
ginnend mit einem hiſtoriſchen Rückblick auf die unglück
lichen Grenzen welche der Krieg 1866 Jtalien gab alle
Kriegsereigniſſe bis 1915 ſchildert
ſtück beſchreibt ferner ſämtliche Territorialgewinne und
konſtatiert daß kein italieniſcher Boden von den Oeſter
reichern beſetzt ſei Selbſtverſtändlich werden die Leiſtungen
der italieniſchen Armee im Gebirge entſchprechend verherr
licht

Der Secolo ſchlägt im Anſchluß an dieſe Veröffent
lichung vor daß alle Schlachten die Jtalien im Gebirge
ſiegreich geführt hat gefil mit werden und mittels Kine
matograph in den größten Theatern Londons den Eng
ländern vorgeführt werden ſollen Das Blatt bezeichnet
dies als das beſte Mittel um den Engländern deren gegen
wärtige Geringſchätzung der militäriſchen Leiſtungen Jta
liens zu benehmen und deren Anerkennnung zu gewinnen
Dadurch wird auch die Möglichkeit gegeben England umzu
ſtimmen daß es endlich den Bedürfniſſen Jtaliens Rech
nung trägt

Berti 30 Januar Der römiſche Korreſpondent der
Jtalia erklärt daß die Unterredung des engliſchen Han

delsminiſters mit einem Mitarbeiter des Secolo in der
der Miniſter geſagt habe es beſtehe wenig Hoffnung für die
Herabſetzung der ungeheuer hohen Frachtſätze in Rom einen
wenig günſtigen Eindruck gemacht habe Man ſei der Mei
nung Jtalien müſſe als Verbündeter und nicht anders be
handelt werden England habe feine Pflichten gegenüber
den Alliierten immer noch nicht begriffen alle römiſchen
Zeitungen ſeien einig in einem entſchiedenen aber vernünf
tigen Proteſt gegen die Haltung Enlands gegenüber Jta
lien Jtalia gibt ſodann den Proteſt der Jdea Nazio
nale wieder und bemerkt dazu man habe auch in Frank
reich ebenfalls ſolche Proteſte gegen England losgelaſſen
allerdings auch ohne Erfolg Jtalien habe Unrecht damit
getgn ſeine Jntervention nicht an gebührende Bedingungen
zu knüpfen Jtalien ſowie andere Alliicrie zahlten an
England einen Tribut der deſſen Koſten für die Flotte teil
weiſe ausgleiche Das Blatt ſucht nachzuweiſen daß Eng
land das Meer nur beherrſche weil die Alliierten Deutſch
land zu Lande eingekreiſt hätten Wäre das nicht der Fall
gewefen ſo hätte Deutſchland England zur See angegriffen

e S

nicht gern ſtören
pPaſſiert iſt nichts Eſtella Martens iſt hier bei mir

Es iſt richtig mit dem Oberleutnant und es iſt auch richtiz
wie ich vermutet habe daß der Konſul nichts pon der Hetrat
wiſſen will Vielleicht entſchließeſt du dich doch Eſtella einen
Wink zu geben

Herr BVurmeiſter ſchüttelte ſo energiſch den Kopf als
ob ſeine Frau ihn hätte ſehen können Jch miſche mich
nicht gern da hinein Man kann nur unangenehme Nacken
ſchläge davon haben Auch die Kramers werden nichts von
mir erfahren Ich kann mich ja auch irren Aber wenn du
es gern willſt dann komme ich eben nach Hauſe

Na dann komm nur Aber merk dir Fräulein Mar
tens weiß nicht daß ich an dich telephoniert habe

Jn der Privatwohnung wo Eſtella Martens zu Beſuch
war ſah es nun freilich ganz anders aus als in dem antiken
Kontorſpeicher Die ſchöne Villa in der Feldbrunnenſtraße
gewährte das Bild eines gediegenen und ſoliden Reichtums
Frau Burmeiſter ſelbſt hatte einen Teil dieſer Wohlhaben
heit mit in die Ehe gebracht Stolz und Dünkel waren der
einfachen Frau ganz fremd wer es wiſſen wollte konnte
jederzeit von ihr hören daß die Mutter Köchin bei einem
Senator geweſen war und daß der Vater ſich vom gewöhn
lichen Maurer zum Vauunternehmer und Beſitzer ganzer
Straßenzüge emporgearbeitet hatte Wenn das Jnnere der
Villa trotz der vernachläſſigten Geſchmacksbildung der Haus
frau keine Aeberladung zeigte ſondern vielmehr eine ge
diegene Vornehmheit ſo war das auf die ſchlichte Sinnesart
der Frau Burmeiſter und auch auf den Geſchmack des von
der Mutter vergötterten Sohnes zurückzuführen

Frau Burmeiſter ſtieg wieder in den erſten Stock empor
und trat in das Wohnzimmer wo Eſtella ihrer harrte

Wenn ich n Maler wäre dann würde ich Sie thet
malen Eſtella ſagte Frau Burmeiſter wie Sie ſo daſttzen
vor dem hellen enſgrrordang ſehen Sie z u ſchön aus

Eſtella konnte ſich eines Lächelns nicht erwehren Sie
ſehen auch noch ganz famos aus erwiderte ſie

Och Kind das ſagen Sie man ſo Erſtens bin i ja
nu ne alte Frau und denn bin ich auch viel zu dick Aber
in meinen Mädchenjahren da hätten Sie mi
da war ich ſo ſchlank wie ne Tanne Als Burmeiſter mir

Das amtliche Schrift

ſehen ſollen wi

441 nd deſſen Weltherrſchaft einen fürchterlichen SchlUnzufriedenheit in Jtalien ſieht Se ne e Nu es wolle nur die da ver
ellmachen nicht aber die Hypotheſe beſprechen was aus en

land en wäre wenn die Kräſte Europas ſich andet
verteilt hätten

Vern 31 Jan Tribuna ſchreibt von der Fortdaue
der Notlage Jtaliens hänge ſeine Kriegskraft ab und damit
auch die Jntereſſen Englands ſelbſt e r anzuſchlagen
ſeien als die Gewinnſucht von einem Dutzend Reedern
Giornale Jtalia ſagt in einem Rückblick auf die Lage

Ftaliens das italieniſche Volk ſei bereits zu der Zeit al
es ſeinen jetzigen Alliierten durch ſeine Neutralität einen
großen Dienſt erwieſen habe von der Ententepreſſe immer
fort beſchimpft worden Leider habe 2 war Eingehung
des Bündniſſes die Lage nicht gebeſſert ie Folitit der
Alliterten hätte beſonders in den Balkan Angelegenheiten
den Eindruck gemacht als hätten die Alliierten die Abſicht
Jtalien entgegenzuarbeiten Das italieniſche Volk habe
ſchon oft gefragt ob es überhaupt in der Entente gemein
ſame Jntereſſen gäbe Die Entente habe die Intereſſen
Jtaliens in der Adrig anderweitigen Intereſſen hintan
geſtellt Trotzdem ſei wenn die Dinge in Bulgarien Serbien
Montenegro und Griechenland ſchlecht gingen von der
Ententepreſſe immer behauptet worden Italien ſei ſchuld
daran Mehr als einer in Jtalien frage ſich ob der Eintritt
Jtaliens in die Entente aus Liebe oder nur aus Verärgerung
erfolgt ſei
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Von der franzöſiſchen Front
Der franzöſiſche Bericht

WIB Paris 31 Januar A mtlicher Be richt von
geſtern nachmittag Die Deutſchen haben geſtern abend
unſere Stellungen ſüdlich von der Somnie vor Dompierre
zweimal angegriffen Die feindlichen Angriffe wurden Zurch
unſer Sperrfeuer zurückgeworfen Auf der übrigen Front
nichts von Bedeutung

Amtlicher Bericht von geſtern abend Unſere
Artillerie richtete ein vernichtendes Feuer auf das feindliche
Verpflegungszentrum von Sallaumines ſüdweſtlich von
Lens und auf Trains und das Lager nördlich von Vimy
Zwiſchen Somme und Oiſe nahmen unſere Batterien eine
feindliche Truppenbewegung unter Feuer Nördlich der
Aisne vor Soupir zerſtörten wir ein feindliches Werk deſſen
Beſatzung vernichtet wurde Bei Sennheim Elſ beſchoſſen
wir die feindlichen Stellungen nördlich von Altkirch und bei
Aspach

Der engliſche Bericht
WIB London 31 Januar Das britiſche Haupt

quartier teilt mit Jn der letzten Nacht beträchtliche Ar
tillerietätigkeit bei Vaux Drei unſerer Patrouillen warfen
erfolgreich Bomben auf deutſche Laufgräben bei Serra und
vertrieben eine feindliche Patrouille Bei Fricourt trat
die Artillerie in Aktion Sonſt nichts neues
Jndiſche Truppen aus Flandern nach Meſopotamien

überführt
e B Aus dem Haag 31 Januar Daily Mail melden

aus Jao am perſiſchen Meerbuſen daß die Jnder die in
Flandern gekämpft haben jetzt nach Meſopotamten
übergeführt werden Das ſchottiſche PerthShire Regiment
m das auch dahin geht verlor bis jetzt 1500 Mann Von
dem urſprünglich kriegsſtarken Regiment blieben nur zwei
Offiziere und 200 Mann zur Neuformation übrig

Die blöde Reßentierungswut
Seit dem Auguſt 1914 ſo ſchreibt die Bataille vom

25 Januar iſt die einzige Sorge der Heeresverwaltung zu
rekrutieren nochmal zu rekrutieren und immer zu rekru
tieren Erſt hat man die geſunden Leute aus
gehoben dann den Ausſchuß darauf den Aus
ſchuß des Ausſchuſſes Wir ſind jetzt beim Aus
ſchuß vierter oder ſünfter Güte Von ſolchen Maßregeln
nichts zu erwarten Man entzieht Frankreich halbe und
Viertelsmenſchen die als Ziviliſten noch etwas leiſten

Du weißt Lieschen im Geſchäft laſſe ich mich g haben wollen Er ſah immer ſo dünn und klein aus und
e tut er ja auch noch Aber mein Sohn der kommt mir
nach

Jhr Sohn ſagte Eſtella iſt ein bildhübſcher Mann
Die Augen der Mutter leuchteten Ja ich finde es

auch trotzdem ich es als Mutter eigentlich nich ſagen ſollte
Haben Sie nich auch bemerkt daß er ein ganz klein biſchen
Aehnlichkeit mit Jhrem Ladenburg hat Jch glaube das
K der Grund weshalb ich gleich einen Narren an dem

enſchen gefreſſen habe
Eſtella ſchien einen Anlauf zu nehmen Liebe Frau

Burmeiſter laſſen Sie uns jetzt einmal von meiner An
gelegenheit ſprechen ſagte ſie ein wenig gepreßt Jch bin
eigentlich nur gekommen Sie um Schweigen zu bitten denn
man weiß doch nicht wie alles kommen kann

Das habe ich Jhnen doch ſchon vor vierzehn Tagen auf
dem Derby verſprochen Seitdem dachte ich jeden Tag Sie
würden mal raufkommen

Das wollte ich ja auch Aber ich will ganz offen
ſein ich habe mit mir gekämpft Alles was mich betrifft
bin ich gewohnt mit mir ſelbſt auszumachen Es fällt mir
ſchwer mich auszuſprechen

Zu mir können Sie ruhig Vertrauen haben ſage
Frau Burmeiſter und ſtreichelte die Wange Eſtellas Jch
weiß ja doch nun mal Beſcheid Als ich Sie auf dem Derby
da drüben auf der anderen Seite mit Ladenburg zuſammen
fah ohne Vater Mutter oder Bruder hatte ich keinen
Zweifel mehr daß ihr einig ſeid Auch darüber weswegen
der Konſul ſich weigert ſein Jawort zu geben brauchen Sie
mir gar nichts zu ſagen

Eſtella ſah ie Hausfrau geſpannt an Sie ſpielen auf
Karl Kramer an

Ja das tu ich Kind Denn bis Sie abreiſten haben
wir es doch nicht anders gewußt als daß er der Aus
erwählte ſei

Der Auserwählte des Vaters vielleicht ich hatte ihm
nie beſtimmte zur gemacht

Aber er hatte ſich Hof n Wir wiſſendoch alle wie gerne er Sie hat Und bei dieſer Gelegenheit
ges muß ch a

onſt wohl noch geſchwiegenMein So e Zirbb
ſind ſchon einig

Jhnen auch gleich etwas ſagen worüber ichtte Aber jetzt müſſen Sie es

ſich um Emmy Kramer Ste
ax wird alſo der Schwager von Karl

ramer Fortſetzung folgt
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Micere zur Ader w man ihm die Mittel
Schutz einer wirklichen Armee in Erwartung deswüßte ſein Leben zu friſten Die Heeresverwaltung glaubt

Sieg Daß der Helin körperliche Kraft und
gdauer verleihe Es gebe nur eine Löſung der

man müſſe die Unteroffiziere und Mannſchaften der
S hledenen Dienſtzweige hinter der Front in die Kampf
front einſtellen

ie Verluſte der franzöſiſchen Bevölkerunguſeche der Beſchießung der eigenen Landsleute

WTB Berlin 31 Januar Unſere Feinde im Weſten
chten bekanntlich fortwährend Artillerie und Flieger

angriffe auf die Ortſchaften in den von uns beſetzten Ge
bieten Frankreichs und Belgiens Auf die Einwohner ihrer
eigenen Nationalität nahmen die Beſchützer der WMenſchlich
keit nicht die geringſte Rückſicht Die Gazette des Ardennes
peröffentlicht ſeit einigen Monaten die Namen der Getöteten
und Verwundeten Die Zuſammenſtellung dieſer Angaben
ergibt für die Wirkung des feindlichen Feuers auf die eigene
Bevölkerung folgen Zahlen

Tot Männer September 28 Oktober 41 November 11
Dezember 9 zuſammen 89 Verwundet September 45Ztkober 92 November 23 Dezember 22 zuſammen 182

Tot Frauen September 40 Oktober 60 November 21
Dezember 10 zuſammen 131 Verwundet September 46
Hktober 110 November 25 Dezember 27 zuſammen 208

Tot Kinder unter 15 Jahren September 24 Oktober 1
November 13 r 7 zuſammen 75 Verwundet Sep
tember 24 Oktober 51 November 15 Dezember 18 zu
ammen 108

Jnsgeſamt ſind mithin während der letzten vier Monate
des vergangenen Jahres 793 franzöſiſche und belgiſche Bürger
durch die Geſchoſſe ihrer Landsleute verwundet oder getötet
worden

W

Rußland
Rußlands Siege

WIB Petersburg 31 Januar Amtlicher Heeres
bericht Vom Rigaer Golf bis zum Pripjet im allgemeinen
Ruhe Südlich von Kolki nahmen wir einen ganzen Poſten
gefangen Auf der mittleren Strypa Front beſchoſſen wir
mit Erfolg zwei feindliche Batterien Unſere Aufklärer
durchſchnitten das Drahthindernis des Feindes in großer
Ausdehnung

Kaukaſusfront Nördlich Erzerum machten wir Askaris
zu Gefangenen und erbeuteten drei Maſchinengewehre
Perſien Südlich des Urmia Sees machten wir Ge
fangene und erbeuteten Artilleriemunition Südlich von
Hamadan ſchlugen wir einen Angriff des Feindes zurück
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Truppenzuſammenziehungen in Finnland
e B Kopenhagen 30 Januar Politiken meldet aus

Bergen Finnländer die J auf der Durchreiſe hier auf
halten erzählen daß die ruſſiſchen Behörden jetzt keine Er
laubnis mehr zum Verlaſſen Finnlands erteilen Gegen
wärtig finden große Truppenzuſammenziehungen auf der
Strecke Petersburg Helſingfors Wiborg ſtatt Auch Sveg
borg iſt in ein ſtarkes Militärlager verwandelt worden
Teilweiſe iſt dort der Belagerungszuſtand erklärt worden
Die Feſtung iſt mit ſchwerer Artillerie ausgerüſtet

Die Truppenzuſammenziehungen ſind wohl as Antwort
auf die ſchwediſche Thronrede anzuſehen Sie werden aber
in Schweden kaum irgendwelchen Eindruck machen

Rußland ſchützt ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen
gegen England und Frankreich

WTB Kopenhagen 30 Jan Nationaltidende meldet
aus Petersburg Jn nächſter Zeit ſoll in Paris eine große
Finanzberatung abgehalten werden Hervorragende Mit
glieder der Duma und andere hervorragende Perſönlichkeiten
ſollen an der Beratung teilnehmen Jn Verbindung mit der
Beratung ſoll in Rußland eine ſtändige Einrichtung ge
ſchaffen werden die Rußlands wirtſchaftliche Jntereſſen gegen
England und Frankreich ſchützt Durch Aufhebung des Per
ſonenverkehrs zwiſchen Petersburg und Moskau wurde er
reicht daß etwa 500 Eiſenbahnwagen mit Lebensmitteln in
Petersburg ankamen

x

Rußlands Doppelſpiel mit Bul
gaärien

Enthüllungen aus dem ſerbiſchen Staatsarchiv
Sofia 30 Januar Der Vertreter des W T B meldet

Das Blatt Ukro bringt Telegramme aus vem ſerbiſchen
Staatsarchiv betreffend Verhandlungen der En
tente mit Bulgarien

Jn dem Bericht des ſerbiſchen Geſandten in
Petersburg Spalaikowitſch an Paſ itſch vom Auguſt 1915
heißt es Saſonow ſagte zu mir Serbien puiſe jede territo
rigle Abtretung an Bulgarien abſchlagen die Verhandlungen
müßten in die Länge gezogen werden um Zeit zu gewinnen
Dann würden die rein Bulgarien zwingen S mit
Wenigem zu begnügen Dieſes Wenige werde die ſerbiſche
Oeffentlichkeit nicht aufregen Saſonow lade Paſchitſch nach
Petersburg ein üm die Abtretungsverhandlungen zu er
öffnen Saſonow werde ſchon die Bulgaren überreden Dele
gierte nach Petersburg zu ſenden Blieben die Verhandlungen
ergebnislos ſo ſei immerhin Zeit gewonnen Jnzwiſchen
werde Rußland daran arbeiten Bulgarien auf die Seite der
Entente zu ziehen

Es fus dann ein Mitteilung Paſchitſch an Spalai
kowitfch Das ſerbiſche Hauptquartier bewihige keiner
le i territorigle Abtretungen Das ſerbiſche
Hauptquartier ſei ſicher daß Rumänien und Griechenland
den Bukareſter Vertrag reſpektieren werden Andererſeits
erachte das Hauptquartier gegenwärtig eine öſterreichiſch
ungariſche Offenſive für unmöglich Deshalb werde Bul
arien einzugreifen r Die ſerbiſchen Vertreter in

Zukareſt und Athen ſondierten und vergewiſſerten ſich daß
umänien und Griechenland den Bukareſter Vertrag ein

halten werden Sollten England und a
weiter daraufdringen Serbien ſolle ulgarien Gebiet abtreten e t Demiſſioner Geſamtregierung aſchitſch lehne es ab nach Peters

Würden dort e nie eröffnet ſoburg zu r
tſch ſerbiſche Delegierte hinſchickenwerde Paſch

nichts aber im Heere Man ift das Sand d er

mee

England
Engliſche Großſprechereien über den Frieden

London 31 Januar Lord Roſeberry hielt eine Rede
in Edinburgh Es iſt die Befürchtung ausgeſprochen worden
jagte er das wenn die erſten Siege begännen die Schwäch
linge voreilig Frieden fordern würden aber das würde
dann einen arten Frieden bedeuten dem noch ein ſchlim
merer Krieg folgen würde Wir ſind einig in dem Be
ſchluſſe daß wir keine Anſtrengungen ſparen werden den
Sieg zu erringen und das blutdürſtige gewalttätige Preu
ßen auf die Knie zwingen aber wir müſſen in unſeren Be
ſchlüſſen einig ſein keinen Finger für die Herbeiführung
des Friedens zu rühren bevor der rechte Augenblick gekom
men iſt Lord Roſeberry berichtet von vorläufigen Siegen
Einſtweilen iſt von den Siegen des Vierverbandes noch
nichts zu bemerken D
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Befreiung engliſcher Journaliſten vom Kriegsdienſt

P U London 31 Januar Nach einer Meldung der
Central News werden in England alle in Betrieben von

Zeitungen und Preſſeagenturen tätigen Journaliſten vom
Militärdienſt befreit ſofern dieſe Betriebe ſie als unent
behrlich bezeichnen

Zu Wilſons Kriegsreden
Geſpannte Lage

T V Rotterdam 31 Januar Der Berichterſtatter der
Times meldet aus Waſhington daß die Stimmung lange

nicht ſo J war wie in den letzten Tagen Jn diplo
matiſchen Kreiſen ſei jetzt aber eine merkliche Ruhe einge
treten

T V Kopenhagen 31 Januar Ein Leitartikel der
Nationaltidende behandelt Wilſons Rede über die mili

täriſche Bereitſchaft Amerikas Man darf gegenüber den
engliſchen daß die Rede wegen des noch nicht
abgeſchloſſenen Luſitania Falles gegen Deutſchland gerichtet
ſei nicht vergeſſen daß Amerika gleichzeitig mit Wilſons
Rede der engliſchen Regierung eine energiſche Note über die
Poſtbeſchlagnahme und Poſtzenſur überreicht habe Vermut
lich ſei die Rede nur dazu beſtimmt die amerikaniſchen
Wähler aufzuklären daß Wilſon trotz ſeiner Friedensfreund
lichkeit bereit ſei jederzeit die amerikaniſche Ehre und die
amerikaniſchen Jntereſſen mit den Waffen zu verteidigen
Dazu habe ſich Wilſon nach keiner Seite hin binden laſſen

n

Die italieniſche Preſſe zu Wilſons Rede
T D Lugano 30 Januar Die italieniſchen Blätter

kommentieren die Wilſon Rede Sie bezeichnen die
Worte als ſtolze Worte und heben den Satz hervor daß
Amerika wohl niemals einen Krieg provozieren aber auch
niemals darauf verzichten wird zu kämpfen um ſeine eigene
grundſätzliche Ueberzeugung und ſeine Ehre zu beſchützen
Etwas willkürlich nimmt die Tribuna an daß die Drohung
die aus Wilſons Worten herausklingt gegen Deutſchland
gerichtet iſt und ſich auf die Endlöſung der Luſitania Frage
bezieht Andererſeits wird jedoch die Möglichkeit zugegebenvaß die Warnung im Zuſammenhang ſteht mit dem neueſten

amerikaniſchen Proteſt gegen die Beſchlagnahme amerika
niſcher Poſt durch England Jn eigener Weiſe kommentiert
der Corriere dellg Sera die WilſonRede Er dreht den
Spieß um und verlangt daß Deutſchland zuerſt den ABoot
krieg einſtelle und dann die Alliierten ihre Handelsſchiffe
desarmieren

h

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Alberne Senſationsnachrichten im neutralen Ausland
WVIB Berlin 31 Jan Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Gedankenloſigkeit Jn der Morgenausgabe des däniſchen
Blattes Nationaltidende vom 20 Januar findet ſich fol
gendes Privattelegramm aus Paris

Reutrale Perſonen die ſich am 12 Januar in Berlin
aufgehalten haben haben folgendes über große Auftritte
areenet die an dieſem Tage in der Reichshauptſtadt ſtatt
anden

Alle Cafés wurden geſchloſſen und Militärpatrouillen
durchſtreiften die Stadt in allen Richtungen Jn der Vor
ſtadt Moabit war das Gedränge ungeheuer und ſtändig
wurden Rufe laut Gebt uns Brot Gebt uns Frieden
Gebt uns unſere Männer zurück Als die Demonſtration
an Heftigkeit zunahm erhielten zwei Jnfanterie Kom
pagnien den Befehl auf die Aufrührer zu ſchießen was
ie aber verweigerten Mehrere Maſchinengewehre er
öffneten jedoch das Feuer auf die Demonſtranten von
denen 60 getötet und 300 verwundet wurden

c weit das Pariſer Privattelegramm der Rational
dende

Es iſt erſtaunlich daß ein angeſehenes däniſches Blatt
kritiklos derartige Albernheiten die ihm irgend ein Pariſer
Schmock zufließen ließ zum Abdruck bringt Die oft geltend
gemachte Entſchuldigung daß ſie als neutrales Blatt die
Pflicht hatte Meldungen aller Parteien aufzunehmen iſt
in dieſem Falle nicht ſtichhaltig Es handelt ſich hier wie
ſchon tauſendmal vorher um von franzöſiſcher Seite ver
breitete Beunruhigungslügen die immer dann ausgeſtreut
werden wenn der Stern der Entente wieder um eine neue
Schattierung bleicher geworden iſt Derartige Rachrichten
wie die hier veröffentlichte ſind von den Franzoſen im
weſentlichen zur Verbreitung unter der Kritik von urteils
loſen Nachbetern galliſcher Kultur beſtimmt die von Berlinund deutſchen Verhältniſſen keinerlei feſte Vorſtellung haben

nicht aber für ein Volk von der Kulturhöhe des däniſchen
Es gibt Zehntauſende von Dänen die während des

Krieges in Deutſchland geweſen ſind und ſicher Hunderte
die zur fraglichen Zeit in Berlin waren Die Redaktion
hätte deshalb in dieſem Falle mit Leichtigkeit die Unwahr
heit einer derartigen Nachricht leicht feſtſtellen können

e

Deutſches Reich
Der maſuriſche Kanal

Königsberg i Pr 31 Januar Der Bau des maſu
e Kanals wovon man durch die Verbindung der

maſuriſchen Seen mit dem Pregel große wirtſchaftliche Vor
terle für Oſtpreußen erhofft wird im Frühjahr wieder auf

gepommen werden

Ausland
Teuerungskrawalle in Liſſabon

W Liſſabon 31 Januar Agence Havas Infolge
der Teuerung kam es letzte z einem Sturm auf
mehrere Kolonialwaren und Bäckerläden Der Schaden iſt
nicht ſehr bedeutend Die Ordnung iſt wieder hergeſtellt
Mehrere Perſonen wurden verletzt darunter einige ſchwer

e B Verlin 29 Januar Der Lokalanzeiger ſchreibt
offenbar offiziös inſpiriert Nach einigen hier vorliegenden
Meldungen ſollen in der Behandlung der Luſitania
Angelegenheit zwiſchen dem Grafen Bernſtorff und der
amerikaniſchen Regierung neue Schwierigkeiten aufgetaucht

die eine erſprießliche Weiterführung der Angelegen
zeit angeblich ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen Soweit wir
unterrichtet ſind liegen hier bis zur Stunde keine neueren
amtlichen Berichte unſeres i ngtoner Botſchafters vor
aus denen auf eine derartige Zuſpitzung der Lage geſchloſſen
werden könnte Man wird daher gut tun alle Meldnugen
die von einem drohenden Abbruch der Luſitania Verhand
lungen zu berichten wiſſen bis auf weiteres mit Zurückhal
tung zu bewerten

Zur Miniſterkriſis in Luxemburg
WTB Luxemburg 29 Januar Staatsrat Vannerus

der anfängllich abgelehnt hatte hat ſich bereit erklärt di
Kabinettbildung endgültig zu übernehmen

Die Freilaſſung Dewets

T V Amſterdam 29 Januar Das Handelsblab
ſchreibt Während die holländiſchen Zeitungen und auch die
ſüdafrikaniſchen Parteiblätter der t e zu

ijubeln mißbilligt die engliſche Preſſe dieſe Milde der Re
gierung Der Bloemfonteinſche Frierd befürchtet daß
vielleicht die Unverſöhnlichen ein Zeichen der Schwäche der
Recherung darin ſehen werden und in Natal haben ver
ſchiedene Mitglieder des Rates gegen die Freilaſſung De
wets proteſtiert Jn engliſchen Kreiſen befürchtet man
offenbar eine Annäherung der füdafrikaniſchen Partei und
der Nativnaliſten

e

Halle und Umgebung
Halle den 1 Februar 1916

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hielt am Sonnabend im Ratskeller ſeine Hauptverſammlung ab
Nach dem Kaſſenbericht wurden geſpendet Für das Rote Kreuz
in Halle 500 Mark für den Rationalen Frauendienſt 500 Mk
für den Verein gegen Armennot und Bettelei 200 Mk für Kriegs
beſchädigte 500 Mk für Sanitätshundeerhaltung in Halle 50 Mk
für die Patenſtadt Bialla 200 Mark und x den halliſchen Ver
band der Schrebergärtenvereine 100 Mark zuſammen 2050 Mk
Auch Kriegsanleihe iſt gezeichnet worden Der Vereinsvorſitzende
Herr Oberingenieur Minner wurde durch Zuruf wiedergewählt

Unter Verſchiedenen wurde die Verſorgung der halliſchen
Bevölkerung mit Rahrungsmitteln eingehend beſprochen Obenan
ſtand die leidige Kartoffelfrage An dem unerquicklichen
Zuſtande ſeien lediglich die Beſitzer größerer Kartoffelvorräte
ſchuld die anf Erhöhung des Höchſtpreiſes ſpekulierten und nun
ihren Willen bekommen Dieſe Maßnahmen der Regierung
in der notleidenden Bevölkerung Unwillen hervor Wo bleibe
der Patriotismus der Großgrundbeſitzer die erwieſenermaßen noch
große Kartoffelvorräte eingemietet haben Bei der anhaltenden
milden Witterung könnten die Mieten geöffnet und die Vorräte
an Kartoffeln und Gemüſe herausgegeben werden Daß die
Regierung den angekündigten Zwang noch nicht ausgeübt hat
wecke in der Bevölkerung allgemeines Befremden Statt der
weiteren Erhöhung der Höchſtoreiſe hätte man ſollen die Preiſe
herabſetzen ſo am 1 Januar und ab 1 Februar um je 25 Pfg
wro Zentner Mit einem Schlage wären die Kartoffeln heraus
und die Kommunen hätten nicht die Sorge um Verſorgung der
Bevölkerung mit dieſem Nahrungsmittel Jn den Kreiſen der Er
zeuger gebe man es ja offen zu daß man vor dem Frühjahr die
Mieten nicht offnen werde und zwar ſei vielfach allein Gewinn
ſucht die Triebfeder Was ſollen unſere Krieger in den Schützen
gräben dazu ſagen wenn ſie von ſolch wucheriſchen Machenſſchaften
gewiſſer Leute Kenntnis erhalten Unſer Magiſtrat und die
ſtädtiſche Teuerungsdeputation tun ihr glichſtes um die Be
völkerung mit Kartoffeln und Gemüſe zu verſorgen Das müſſe
anerkannt werden Die Verſorgung mit Fleiſch aus dem Jnlande
hätte fich auch beſſer geſtalten können wenn nicht die unvernünftige
Abſchlachtung von Vieh angeordnet worden wäre Man hätte
bier mehr auf kundige Fachleute hören ſollen Auch die Butter
und Eierfrage wurde geſtreift Man kam ſchließlich zu dem Be
ſchluß den Magiſtrat und das Stadtverordnetenkollegium zu
erſuchen bei der Regierung ein energiſcheres Vorgehen gegen di
Nahrungsmittelverteuerer zu verlangen

Eiſernes Kreur
Der Feuerwerks Offiziersſtellvertrerer Karl Ludwig Sohn

des Poſtſekretärs Karl Ludwig iſt auf dem weſtlichen Kriegs
ſchquplatze mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Dem Oberlehrer Prof Suchsland zurzeit Haupkmann
in der Jnfanterie Erſatztruppe Beverlop wurde das Eiſerne
Kreuz verliehen

Dem Gefreiten J Rygol jetzt bei einer Vermeſſungs Ab
teilung im Oſten wurde für hervorragende Leiſtungen beim Pa
trouillenkommando das Eiſerne Kreuz vom Prinzen Leopold von
Bayern perſönlich überreicht

Der Generaldirektor der LandFeuerſozietät des Herzogtums
Sachſen macht folgendes bekannt Den Sozietätsmitgliedern ſoll
außer dem üblichen Abſchlage von 25 vom Hundert auf das Bei
tragsverhältnis für das 1 Halbjahr 1916 noch ein weiterer
Abſchlag von 5 vom Hundert gewährt werden Ausge
nommen von dieſem weiteren Abſchlage ſind die Verſicherungen
für welche der Beitrag auf mehrere Jahre im voraus vor dem
1 Januar 1914 gezahlt iſt und die mit Privatgeſellſchaften ge
weinſchaftlich übernommenen Verficherungen für welche der wirk
liche Beitrag in gleicher Höhe mit dem der Privatgeſellſchaft feſt
geſetzt iſt Hiernach ſetze ich die im 1 Halbjahr 1916 zu leiſtenden
Beiträge für die unter die Ausnahme fallenden Verücherungen
auf 75 vom Hundert für alle übrigen Verſicherungen auf 70 vom
Hundert des Beitragsverhältniſſes feſt

Die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter und Arbeiterinnen
Die jetzige Lage des Arbeitsmarktes bringt es mit ſich daß in
vielen Jnduſtriezweigen Arbeiter unter 16 Jahren oder Arbeite
rinnen eingeſtellt werden in denen früher dieſe Arbeitertlaſſen
nicht beſchäftigt wurden Hierbei iſt zu beachten daß hei Beginn
der Beſchäftigung eine Anzeige an die Polisei Ver

netenr abends un morgens d b alſo in der verboten Die Dauer der Arbeiter u ideile der dar

müſſen mindeſtens dine einſtündige
10 Stunden nicht überſchreiten Die Arbeiterinnen über 16 Jahre

a
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männlichen und weiblichen Arbeitern unter 16 Jahren muß min

deſtens eine einſtündige Mittagspauſe und außerdem noch ſowohl
vormittags wie nachmittags je eine halbſtündige Pauſe gewährt
werden Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen kann der Herr
Regierungspräſident in Merſeburg unter gew ſſen Vorausſetzungen
zulaſſen Etwaige Anträge werden zweckmäßig bei der Königl
GewerbeJnſpektton eingereicht

St Ulrich Mittwoch den 2 Februar abends 6 Uhr Kriegsbet
ſtunde Paſtor Richter

Provinzial Nachrichten
Weißhenfels 31 Jan Eine Kaiſersgeburts

tagsfeier in Form eines vaterländiſchen Abends veran
ſtaltete der Liberale Wahlverein am Sonntag abend in
Schumanns Garten Der 2 Vorſitzende Kaufmann Wagner be
grüßte mit herzlichen Worten die zahlreich erſchienenen Damen
und Herren welche den geräumigen Saal bis zum letzen Platz
füllten wies auf die unvergleichlichen Leiſtungen unſerer Truppen
bin und endete mit einem begeiſtert aufgenommenen Karſerhoch
Die einzelnen Nummern des reichhaltigen Programms mehrere
hübſche Kinderreigen prächtige lebende Bilder eine Huldigung
Kaiſer Wilhelms ſowie eine ſolche der verbündeten Monarchen
darſtellend fanden ebenſo wie die humoriſtiſchen Vorträge eines
auswärtigen Komikers lebhaften Beifall Jm Mittelpunkt des
Abends aber ſtand die zündende fein durchdachte vaterländiſche
Anſprache welche Herr Rechtsanwalt Hersfeld Halle be
reitwilligſt übernommen hatte Der Verein der durch ähnliche
Veranſtaltungen bisher 300 Mark zum Beſten der Kriegsfürſorge
aufbrachte dürfte auch diesmal einen anſehnlichen Beitrag dieſemZwecke zuführen können

S Belgern 30 Jan Die ſtädtiſchen Körper
ſchaften haben in ihrer letzten Sitzung u a beſchloſſen den
Haushaltsplan des jetzigen Rechnungsjahres der Kämmereikaſſe
wegen Mangels an Beamten zur Reuaufſtellung auf das kommende
Rechnungsjahr auszudehnen Ferner wurde Kenntnis genommen
von der Ordnung des hieſigen Ratsarchivs die im Jahre 1913
aufgenommen und vor kurzem von Dr phil Lederbogen fertig
geſtellt worden iſt Jm Archiv ſind über 1200 verſchiedene Akten
darunter mehrere intereſſante Originalerlaſſe der damaligen
Kurfürſten von Sachfen zu finden Ferner gab Herr Bürger
meiſter Lederbogen eine kurze Auskunft über den Ankauf und
die Abgabe von Kartoffeln Jm Jahre 1915 ſind allein 1200 Ztr
Kartoffeln eingekauft und abgegeben Heute morgen gegen
7 Ahr überflog ein Zeppelin in nördlicher Richtung unſere Stadt

Der Antrieb auf dem hieſigen Schweinemarkte war heute ein
ſehr geringer dagegen hatte ſich eine große Anzahl Käufer einge
funden Der Preis betrug für Ferkel das Paar bis 60 Mk und
Läuferſchweine das Stück 60 bis 80 Mk Den Anforderungen
konnte nur in geringem Maße entſprochen werden

Könnern 30 Jan Uhr Ladenſchluß
ſoll der Ubr Ladenſchluß eingeführt werden
läuft ein Rundſchreiben um

e Erfurt 30 Jan Betrug beim Honighandel
Die Handelsfrau Julie Fleiſchhauer aus Nordhauſen die in Er
furt mehrfach Kunſthonig als reinen Bienenhonig verkaufte und
ſich für das Pfundglas 90 Pfg bezahlen ließ während das Ge
miſch höchſtens 50 Pfg wert war wurde vom Erfnurter Schöffen
gericht wegen Berruges zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt

Erfurt 30 Jan Auf den Bahnhöfen im Bezirk Er
urt iſt der Söchſtvreis beim Lagerbier für 0,2 Liter auf 12 Pfg
jür 0,3 Liter auf 18 Pfg und für 0,4 Liter auf 24 Pfg feſtgeſetzt
roorden Das bayeriſche Vier ſtellt ſich für 0,4 Liter auf 30 Pfg

Zeitz 30 Jan Lebensmittelankauf Außer dem
geſetzlichen Mehlbedarf ſind von der Stadtverwaltung an Be
darfsgegenſtänden des täglichen Verbrauches bis jetzt ſolche im
Werte von etwa 280 000 Mark bezogen worden

Bad Köſen 31 Jan Ernennung Oberlehrer Dr
Lisco in Pforta zurzeit im Kriegsdienſte iſt laut Königlicher
Kabinettsorder zum Direktor der Friedrichsſchule in Gumbinnen
ernannt worden

Stendal 30 Jan Ein Kinderſtickt Das neun Mo
nate alte Kind einer Fran in der Nikolgiſtraße wurde von der
Mutter auf das Sofa gelegt und ein Tiſch davor geſtellt Als
die Mutter vom Wäſcheaufhängen zurückkam fand ſie ihr Kind er
ſtickt auf dem Fußboden liegend vor Jedenfalls hat das Kind
den Tiſch weggerückt und iſt zwiſchen Tiſch und Sofa geklemmt
erſtickt

Dölkau 30 Jan Holzverſteigerung Die am
Donnerstag im gräflich Hohenthalſchen Forſte abgehaltene Holz
verſteigerung hatte viele Kaufluſtige herbeigelockt Die Vreiſe
ſtiegen teils weit über die Taxe beſonders für hartes Scheithorz
Die Holzabfuhr iſt infolge des hohen Waſſerſtandes eine ziemlich
beſchwerliche

Schmölln 30 Jan Stiftung Spinnereibeſitzer Felix
Schulze Hat anläßlich ſeines 25jährigen Wohnſitzes in hieſiger Stadt
25 000 Mark geſtiftet Davon ſollen 10 000 Mark zu dem Fonds
für ein Alters und Jnvalidenbeim verwendet werden während
aus dem Zinsztrage von 15 000 Mark jährlich vor Weihnachten
bedürftige Kriegsteilnehmer und deren Witwen und Waiſen
unterſtützt werden ſollen

Lauſcha 30 Jan Preiserhöhung für Glas
röhren Das Syndikat der vereinigten Glashütten bringt zur
Kenntnis der Kundſchaft daß es infolge der ſeit Kriegsausbruch
eingetretenen ſchwierigen Fabrikationsverhältniſſe enormer Ver
teuerung aller Rohmaterialien und Kohlen genötigt iſt mit dem

Februar einen Aufſchlag von 19 Proz auf die ſeitherigen
Röhrenvreiſe eintreten zu laſſen Das Suyndikat ſchreibt dazu
Während die uns benachbarten Glachütten bei weſentlich höheren
Verkaufspreiſen bereits im März 1915 einen Tenerungszuſchlog
von 10 Proz bekannt gaben vermochten wir uns ſeither aus Rück

ſicht gegenüber der ſchwer daniederliegenden Chriſtbaumſchmuck
Sausinduſtrie zu einem Aufſchlag nicht zu entſchließen Nachdem
jedoch die Preisſteigerungen der Rohmaterialien anhalten e
Betriebe infolge Mangel an geſchulten Arbeitskräften unrationell
arbeiten erhöhen ſich die Geſtehnngskoſten täglich ſo daß der an
gezeigte Aufſchlag durchaus der Notwendigkeit entſpricht

D Weimar 30 Jan Steuererhöhung Der Ge
meinderat beſchloß die Gemeindeeinkommenſteuer von 109 auf
110 Prozent zu erhöhen

Letzke Depeſ chen

en zweiten Zeppelinbeſuch
WIB Paris 31 Jan Agence Havas Als geſternabend das feindliche Luftſchiff nahte und v erſte Alarm

ſignal ertönte wurden wie am Abend vorher alle Vorſichts
maßregeln ergriffen Die Wachleute löſchten mittels langer
Stangen die Gasflammmen aus Bürger kletterten unter
ſtützt von Schutzleuten auf die Guskandelaber und löſchten
die Lichter Jedes Haus veſſen Fenſter erleuchtet waren
wurde von der drohenden Gefahe benachrichtigt Auf den
Straßen befindliche Spaziergänger läuteten an den Türen
und ließen die Lichter löſchen Der Alarm wurde geſtern
abend früher gegeben als am Tage zuvor Die re chen

Auch hier
Gegenwärtig

gegangene Auch die in den Wohnungen befindlichen Men
ſchen verließen als das Hornſignal der Feuerwehr ertönte
zahlreich ihre Behauſungen und beſprachen auf den Bürger
ſteigen das große Ereignis Niemand zeigte Furcht Der
Munizipalrat hat beſchloſſen einen Kredit von 20 000 Fr
zur Unterſtützung der durch den Luftſchiffangriff betroffenen
Familien bereitzuſtellen Auf dem Friedhof PèrelaChaiſe
wird den Opfern ein eigenes Grab gewidmet werden Der
Polizeipräfelt ließ in den durch Vomben zerſtörten Häuſern
Aufräumungsarbeiten veranſtalten wobei eine nicht explo
dierte Vombe im Gewicht von 63 Kilo gefunden wurde

w

WTB Paris 31 Januar Der Matin ſchreibt Fünf
Flugzeuge bekamen den Zeppelin der am Sonnabend über Paris
erſchien zu Geſicht und verfolgten ihn Ein von einem Quartier
meiſterSergeanten geſteuertes Flugzeug mußte umkehren weil
es ſeine Munition verbraucht hatte Ein Geſchütz Flugzeug cheint
den Zeppelin getroffen aber nicht ſo ſtark beſchädigt zu ben
daß das Ungeheuer gefährdet geweſen wäre Ein Unterleutnant
verfolgte den Zeppelin 53 Minuten lang mußte aber die Ver
folgung wegen Motorſchadens aufgeben und landen

Der Matin glaubt zu wiſſen daß der Unterſtaatsſekretär
Resnard den Befehlshaber der Ausfalltruppen des verſchanzten
Lagers von Paris erſucht hat Belohnungen für das Verhalten
dieſer Leute vorzuſchlagen

Sſaſonow tröſtet
W B Petersburg 31 Jan Der Miniſter des Aeußern

Sſaſonow empfing die Vertreter der Petersburger Preſſe
und gab ihnen eine Reihe von Erklärungen Ueber Mon
tenegro könne er nichts ſagen da er noch keine Einzelheiten
habe aber er glaube daß ein Teil des montenegriniſchen
Heeres mit dem ſerbiſchen transportiert wurde und dabei
ſei ſich zu organiſieren Sſaſonow erkannte an daß die
Balkanlage troſtlos ſei angeſichts der Kataſtrophe des ſer
biſchen Heeres die harte Folgen für Montenegro nach ſich
gezogen habe Jndeſſen ſei die gegenwärtige ſchlimme Lage
auf dem Weſtbalkan keine endgültige denn das Los der
Balkanſtaaten ſei eng verknüpft mit dem der Alliierten Er
ſei überzeugt daß Serbien und Montenegro beſſere Tage
ſehen würden Auf Griechenland übergehend ſagte der
Miniſter Man muß hoffen daß die nationalen Jntereſſen
die griechiſche Regierung hindern werden eine den Alliierten
feindliche Politik einzuſchlagen Unſere Beziehungen zu
Rumänien ſagte dann Sſaſonow ſind durchaus befriedigend
Sicherlich ſind ſich die Rumänen bewußt daß ſie ihre natio
nalen Wünſche nicht in einer Gemeinſchaft mit den Mittel
mächten verwirklichen können Das alles genügt um zu ver
ſtehen daß Rumänien in der Neutralität verharren wird
Was die zeitweigen Befürchtungen berrifft daß die Mittel
mächte feindſelige Handlungen gegen Rumänien begehen
könnten ſo ſind dieſe gegenwärtig beträchtlich vermindert

Schließlich ſprach Sſaſonow im allgemeinen von den guten
Veziehungen Rußlands zu den neutralen Staaten und ging
im einzelnen auf Lie ſchwediſch ruſſiſchen Beziehungen ein
Er ſagte Unſere Freundſchaft mit Schweden beruht nicht
nur auf den beiderſeitigen Sympathien ſondern ebenſo auf
dem richtigen Verſtändnis der beiderſeitigen Vorteile Es
iſt möglich daß es Schweden für nötig hält Maßnahmen zur
Verteidigung ſeiner Grenze zu ergreifen aber wir können
mit aller Beſtimmtheit erklären daß es ſie nicht gegen Ruß
land zu verteidigen haben wird und daß von dieſer Seite
her ſeine Grenze vollſtändig ungefährdet iſt Sſaſonow be
ſtritt nicht eine gewiſſe Erregung die in Schweden angeſichts
der Maßnahmen Großbritanniens gegen den Handel mit
Bannware auftrat hoffte aber daß ſchließlich alle Mißver
ſtändniſſe beſiegt würden Der Miniſter bezeichnete es als
charakteriſtiſch daß Deutſchland in ſeinen Maßnahmen zur
See ſich weniger rückſichtsvoll zeige als England und ohne
Grund neutrale Schiffe häufig auch ſchwediſche verſenkt
habe Deutſchland habe nachträglich ſein Bedauern ausge
drückt wodurch natürlich das Unrecht nicht wieder gut ge
macht worden ſei Ueber die Beziehungen zu den Alliierten
ſagte Sſaſonow daß ihre Handlungen und ihre Jntereſſen
durchaus einheitlich ſeien Der Miniſter begrüßte lebhaft

die beabſichtigte Reiſe ruſſiſcher Abgeordneter nach England
Um das Gerücht daß England zu wenig am Kriege teil
nehme zu zerſtreuen genüge es ſich zu vergegenwärtigen
daß die engliſchen Verluſte 25000 Offiziere und 600 000
Mann betrügen Die ungeheuren Opfer des treuen ver
bündeten Frankreich ſeien zu bekannt um davon zu reden
Ein Sonderfrieden ſei für keinen der Alliierten möglich
denn abgeſehen von den Lebensintereſſen der Alliierten die
den Kampf bis zum äußerſten erheiſchten würde es kein
Politiker in den alliierten Staaten wagen Ehre und Pflicht
zu verraten und die feierlich abgegebenen Verſprechungen
und Erklärungen preiszugeben Ueberdies aber könne des
halh keiner der Verbündeten einen Sonderfrieden abſchließen
weil eine ſolche Handlung gleichbedeutend wäre mit der
VPernichtung des Anſehens unter den Völkern daher gleich
bedeutend mit politiſchem Bankerott Der Kampf müſſe da
her bis ans Ende durchgeführt werden weil es ununmgäng
lich notwendig ſei Bedingungen zu ſchaffen die allen
Staaten geſtatteten ihr politiſches und nationales Leben
unbehelligt von den Willkürlichkeiten und dem Ehrgeiz der
Mittelmächte zu entfalten Hierzu iſt es nötig ſagte Sſa
ſonow daß Deutſchland unſchädlich gemacht wird Ueber
die Kriegsdauer befragt ſagte Sſaſonow er glaube daß es
keine lange mehr ſein werde denn Deutſchland ſei der erſte
der ſich aus finanziellen Gründen nicht mehr aufrechterhalten
könne Aber fügte der Miniſter hinzu es iſt trotzdem not
wendig große Vorbereitungen für den Sommerfeldzug zu
treffen Alles in allem ſagte Sſaſonow zum Schluß ſind
Rußland und ſeine Alliierten voll von Begeiſterung und
Kraft und ihr Vertrauen auf den endlichen Triumph wankt
nicht nur nicht ſondern wächſt mit jedem Tage

Die dentſch öſterreichiſchungariſche Agrarkonferenz
W B Budapeſt 31 Jan Geſtern fand eine Beſprechung

von Landwirten Deutſchlands Oeſterreichs und Ungarns
ſtatt Es wurde die Notwendigkeit eines einheitlichen Vor
gehens der drei Länder betont Alsdann wurde ein Haupt
ausſchuß eingeſetzt der einen gemeinſamen Schlußantrag
faßte und der die Ausarbeitungen für die Errichtung ein
zelner land wirtſchaftlicher Unterausſchüſſe beſorgen ſoll Von
den deutſchen Landwirten wurden Freiherr v Wangenheim
und Geheimrat Mehnert in den Hauptausſchuß gewählt

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſltantinopel 31 Januar Bericht des Haupt

quartiers An der Dardanllenfrönt ſchleuderte ein Kreuzer
am 28 Januar 260 Granaten auf die Umgebung von Seddil
Bahr und zog ſich darauf zurück Von den anderen FrontenSonntagsſpaziergänger ſtellten ſich auf den Plätzen undStraßen auf und beobachteten neugi den ins

Himmel Leider war die Nacht noch nebeliger als die voran
keine Meldung von Bedeuktung

c 2
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J Sindermung der Achtzehnjährigen in der Türkei

WTE Konſtantinope 31 Januar Die Re
gierung arbeitete einen Geſetzentwurf aus wonach da
Kriegsminiſterium ermächtigt wird die Achtzehnjährigeg
einzuziehen

Fort Karaburun beſetzt
WIB Saloniki 31 Januar Agence Havas Die

griechiſche Beſatzung des Forts Karaburun 200
Mann ſtark iſt nach Saloniki gebracht worden Das
Fort iſt jetzt von engliſchen und franzöſiſchen Landtruppen
und engliſchen franzöſiſchen ruſſiſchen und italieniſchen
Landungsabteilungen beſt Die Flaggen der Alliierten
und mitten unter ihnen die griechiſchen Farben wehen über
dem Fort

Um die Mnnitionsausfuhr
WTB Waſhington 31 Jan Reuter meldet Es

ſei ſicher daß Wilſon u Veto einlegen würde wenn ein
Weſetz das die Munitionsausfuhr verbietet durchginge

W B Newynwork 31 Januar Reuter Die Preſſe
faßt den Standpunkt der Amerikaner dahin zuſammen daß
ſie fürchtet das einzige Ergebnis eines Embargos auf Mu
nition würde ſein daß die Aufträge die jetzt in Amerika
ausgeführt würden in Japan untergebracht würden
Japan würde dann auch beträchtliches Material zur Ver
fugung haben das ihm geſtatte den Kampf gegen jedes
andere Land ins Auge zu faſſen

Auſtraliens Hilfe
WTB London 31 Januar Der Oberkommiſſar für Auſtra

lien Fiſher ſagte als er über die Haltung Auſtraliens zum
Kriege befragt wurde u Auſtralien habe ſchon 200 000
Mann geſchickt und werde binnen ſechs Monaten noch
100 000 Mann ſchicken Es habe ſeine anse Flotte der briti
ſchen Regierung ausgeliefert Die Politik Auſtraliens ſei den
letzten Mann und den letzten Schilling für den Krieg herzugeben

Die Unruhen in China
WTB Mukden 31 Januar Meldung der Petersburger

Telegraphenagentur Die Zahl der aufſtändiſchen Mon
golen iſt auf 20060 geſtiegen einſchließlich einer chineſiſchen
Brigade aus Huihuanchan die mit vollſtändiger Munition ver
ſehen ſich der Sache der Aufrührer anſchloß Die Aufſtändiſchen
die im Beſitze von 12 Kanonen und zwei Maſchinengewehren ſind
und an deren Spitze der ehemalige Taotai von Huihuifu ſtehg
ſetzen den Marſch auf Peking fort

Aus dem Bundesrat

IB Verkin 31 Januar Amtlich Jn der heutigen
Sitzung des Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf
einer Verordnung über die Herabſetzung der Malz und Gerſten
kontingente der gewerbsmäßigen Bierbrauereien und der Ent
wurf einer Verordnung über die Beſchränkung der Herſtellung von
Fleiſchkonſerven und Wurſtwaren

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 31 Januar Mangels neuer kräftigerer An
regungen verlief auch der heutige Geſchäftstag ruhig bei nur
vereinzelten bemerkenswerteren Kurshewegungen Auch die Zahl
der im freien Börſenverkehr in den Bereich der Geſchäftstätigkeit
gezogenen Werte blieb ſehr beſchränkt Jn den deutſchen Anleihen
vollzogen ſich keine erwähnenswerten Kursveränderungen Von
fremden Renten zogen Japaner etwas an auch Rumänier waren
feſt Montanaktien teilweiſe etwas beachtet ſo Phönix höher
auf die erwartete Halbjahrsbilanz Ferner Bochumer Rombacher
Oberbedarf und Eiſenwerk Thale feſt Bismarckhütte und Dinnen
dahl gefragt und höher Von Stahl und verwandte Werten
zogen Weyersberg an auch Stadtberger Hütte und rg
NRürnberger Maſchinen gefragt Gebr Körting begehrt un
Rüſtungsſachen anfangs leicht befeſtigt wie Deutſche De
Daimler Rheinmetall und Ludwig Loewe Aktien Benz und
Horch Motoren geſchäftslos Jm ſpäteren Verlauf zeigte ſich auf
dieſen Gebiete Kaufluſt und Kursſteigerung Schiffahrtsaktien
ſehr ſtill von Werften ſprachen ſich Bremer Vulkan feſt aus Zu
erwähnen war die weitere Erholung der Deutſchen ErdölAktien
Textilwerte leblos auf die bevorſtehende Regierungsverfügung
Amerikaner beſonders Canada matter auf Newyork Rubelnoten
unverändert Tägliches Geld 5 Prozent ſpäter leichter
Privatdiskont 45 Prozent

Getreide

Berlin 31 Januar Jnfolge der im Reichsanzeiger ver
öffentlichten näheren Beſtimmungen der Bundesratsverordnung
bezüglich Ablieferungspflicht einer Reihe ausländiſcher Dünge
und Futtermittel legte man ſich am Produktenmarkte Zurück
haltung auf ſo daß die Umſätze ſehr beſchränkt waren Futter
kartoffeln auf Abladung waren gefragt aber nur ſpärlich ange
boten Starker Begehr herrſchte für Maismehl bei anziehenden
Preiſen Jn den übrigen Artikeln hat keine Veränderung ſtattge
funden Wetter ſchön Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung

Deutſche Hypothekenbank Akt Geſ zu Berlin Der Auf
ſichtsrat bringt für das Jahr 1915 die Verteilung von 7 Prozent
Dividende wie im Vorjahr in Vorſchlag

Lohnerhöhnngen im Zwickauer Steinkohlenrevier Die Werks
verwaltungen des Zwickauer und Lugau Oelsnitzer Steinkohlen
reviers beſchloſſen eine Erhöhung der Teuerungszulage für ver
heiratete Vergarbeiter von 60 auf 80 Pfg für unverheiratete
von 40 auf 50 Pfg pro Arbeitstag

Erhöhung der Lagerpreiſe im weſtdeutſchen Eiſenhandel Die
dem Weſtdeutſchen Eiſenhändlerverband angehörigen Bezirke und
Ortsgruppen haben die Lagerpreiſe für Feinblech auf 10 Mk
die Tonne höhergeſetzt und zwar mit ſofortiger Gültigkeit

Steigende Preistendenz für Drahterzeugniſſe Vor einigen
Wochen waren neben den Grundpreiſen für Drahterzeugniſſe auch
die Aufpreiſe für einzelne Stärken beträchtlich erhöht worben
Wie die Köln Volks Ztg meldet haben ſich inzwiſchen neue
noch höhere Aufpreiſe herausgebildet

Preiserhöhung in der Möbelinduſtrie Der Verband Deut
ſcher Stuhlfabrikanten teilt folgendes mit Wir haben in einer
aus allen Teilen Deutſchlands beſuchten Verſammlung beſchloſſen
eine nochmalige Erhöhung der Verkaufspreiſe um 10 Prozew
vom 1 Februar 1916 ab eintreten zu laſſen

Waſſerſtände
bedeuten über unter Rull

Elbe 31 Januar
Roßlau e c C a 43 59Bary 86Außig rDresden

Torgau 20 Schönebeck 3,70Witſtenberoe 43 82 Magdeburg 43,22rro ohr wwwwwwwwwwwVerantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinztalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feutlleton Vermiſchtes r J V
Siegfried Dock für Unterhaltungsblatt und Zette Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlic
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